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Der Silmgott.
(fin ©tast)auéroman bon 6'bmuttî) ©bet.

(ÇortfeÇung.)

Sîurt OJlengert niefi. Spiigt ben 2ftunb, pfeift leife bie SOtelobie mit.
©r bénît an bie, bie am 2Salbesfaum buhingiehen.
Sugenb. Sorglofe Sonntagsjugenb über gelber, burd) ©etjolg, mit

banbgefchmüdter Saute im 2Irm unb ÎRucffacî, 3ett unb Shict)engefd)irr
auf bem SSuctet, ber bes Sebens Saften nod) leicht trägt

Sie Rennen taufen Sîurt -tUtengert entgegen. Stud) ber aufgeregt gur=
getnbe 3trutt)at)n gietjt oor it)m feinen roten Stoller ein. Sie Sauben fliegen
aus bem Schlag hinunter. Ser 2ßad)hunb ©äfar gerrt an ber ©ifenfette,
freubig mit bem Sdjmang mebelnb.

Sturt Sftengert, fyexx über taufenb Arbeiter, beffen 2Sint ©rofjbanfen
gehorchen, beffen fdjarffinnige Sßerturteite 2luffid)tsräte gum Sdpoetgen
bringen, ftet)t gmifdjett bem f)üt)nerool!, gmifdjen Hutten, Stüden unb Sau=
ben, ftreut mit Döllen Sfänben ©rbfenfutter auf bie ©rbe, bas gierig oon
feinen Siebtingen aufgepidt mirb.

©in luftiges Sachen trillert über bie Sträuc£)er, bie ben S)of eingäunen.
hinter einem braunen tPferbeîopf gudt neugierig bas Sd)elmenföpfd)en
©oelpnes heraus.

ißeitfd)entnatl. ©in ^Rfiff burd) bie Suft. Sîurt ÜKiengert fd>aut auf,
erbtidi bas Dtadjbarfräutein.

„Sitten borgen, Sie männliche Sotte! ruft ©oelpne über bie 23üfd)e
hinüber.

„Sßerttjers Sotte, ins Sölännlic£>e übertragen ", erftärt fie ihrem
Begleiter, ber hinter itjr auf einem tftappen f>ölt.

Shirt SOtengert tritt aus bem Sjof, reicht Iad)enb bem jungen 9Jiäbd)en
bie S)anb hinauf.

©oetpne fteltt oor:
„S)err ®urt DKengert, gabriîbefiher aus Berlin unb Sonntagsjäger

auf Stummersb'erg. Sies ift Sferr S)olger Spotting !"
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Der Almgott.
Ein Glashausroman von Edmund Edel.

(Fortsetzung.)

Kurt Mengert nickt. Spitzt den Mund, pfeift leise die Melodie mit.
Er denkt an die, die am Waldessaum dahinziehen.
Jugend. Sorglose Sonntagsjugend über Felder, durch Gehölz, mit

bandgeschmückter Laute im Arm und Rucksack, Zelt und Küchengeschirr
auf dem Buckel, der des Lebens Lasten noch leicht trägt

Die Hennen laufen Kurt -Mengert entgegen. Auch der ausgeregt
gurgelnde Truthuhn zieht vor ihm seinen roten Koller ein. Die Tauben fliegen
aus dem Schlag hinunter. Der Wachhund Cäsar zerrt an der Eisenkette,
freudig mit dem Schwanz wedelnd.

Kurt Mengert, Herr über tausend Arbeiter, dessen Wink Großbanken
gehorchen, dessen scharfsinnige Werturteile Aufsichtsräte zum Schweigen
bringen, steht zwischen dem Hühnervolk, zwischen Putten, Kücken und Dauben,

streut mit vollen Händen Erbsensutter auf die Erde, das gierig von
seinen Lieblingen aufgepickt wird.

Ein lustiges Lachen trillert über die Sträucher, die den Hof einzäunen.
Hinter einem braunen Pferdekopf guckt neugierig das Schelmenköpfchen
Evelynes heraus.

Peitschenknall. Ein Pfiff durch die Luft. Kurt Mengert schaut auf,
erblickt das Nachbarfräulein.

„Guten Morgen, Sie männliche Lotte! ruft Evelyne über die Büsche
hinüber.

„Werthers Lotte, ins Männliche übertragen ", erklärt sie ihrem
Begleiter, der hinter ihr auf einem Rappen hält.

Kurt Mengert tritt aus dem Hof, reicht lachend dem jungen Mädchen
die Hand hinauf.

Evelyne stellt vor:
„Herr Kurt Mengert, Fabrikbesitzer aus Berlin und Sonntagsjäger

auf Kummersberg. Dies ist Herr Holger Holling!"
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Sie beugt fid) ein menig oom ißferb tierab unb fährt fort, bie ißerföm
lidjîeit iljres ^Begleiters näher beftimmenb:

„Unfer berühmter Jolling! Sie id iffen nod) nicht, baff bei uns in
Sapenfee gefilmt mirb?"

Äurt Stengert Ijeftet feine 2lugen auf Jolling, beffen fiegesfidjeres
ßächetn er mie eine IAberhebung empfinbet. 2lber er ift SBeltmann. Sïennt
bie unterfd)ieblid)en Sppen, meifj fie eingureihen. Stann oon Orbnung,
fartothetgemohnter Orbnung, bringt er fofort biefen Jolling in feinem ©e=

hirnfaften unter: gutes 3ud)teEemplar, Slenber, beffere Srofjne.
Äurt SJlengert liebt fdjarfe tlmriffe unb gefdjliffene Urteile.
5)öflid) labet er bie beiben (Bäfte 3ur Saft ein, fûtjrt fie burd) feine

Sefitjung, jeigt ihnen feine Ställe, feine ©emiifebeete.
3Jland)mal läfft er feine Slide, länger als es nötig märe, auf ©oelrjnes

fd)lanfer 2Räbd)engeftalt ruhen, bie in bem prallfi^enben SmagonenHeib
pradjtöotl gefdjnitten mirtt. ©r intereffiert fid) für ©oelqne. 3ft
gern mit il)r gufammen, liebt ihre törperlid)e Sähe. 2ßenn er in Shum
mersberg ift, fpagiert er mol)t manchmal hinüber nad) Ißapenfee, um fie
gu feljen. 31)re luftige 21rt, bas ßeben auf bie leid)te Sd)ulter gu nehmen,
erfrifdjt ihn. Siefes Heine Stäbel, bas, ol)ne ©Itern, oon ber ©utfjergigfeit
ber Sante Kommergienrat abhängig bahinlebt, immer nad) einem Seruf
ausfpäljenb, ber nid)t guoiel 21rbeit, aber befto größere ©eminne bringen
foil biefes Heine Stäbchen benft £hirt Stengert oielleid)t einmal in
feinen Sfergensbetrieb eingufpannen. Sßenn er fie erft genau geprüft, eine
d)emifd)e Snalgfe oon il)r gemacht l)ätte Sie märe ein guter „21m
laffer" für feinen geiftigen Stotor.

21ber Äurt Stengert ift fein Sraufgänger. 2Bägen, bann magern Sr
oerftet)t es nicht, feinen (Befüllen landläufigen 21usbrud gu geben,

©oelrjne amüfiert fici> mit it)m ein menig. Çlirt. Sielleidjt, meil er aus
hartem £)olg gu fein fdjeint, macht es if)r Spaf), il)" angufeuern

„2ßir erroarten Sie beftimmt heute abenb — Sante läfgt herglich bitten
Söir haben ein Heines fjeft arrangiert gu ©hren unferer ©äfte,"

fagt ©oelpne gu Sîurt.
,,©s mirb reigenb merben, nid)t mahr, S)err Jolling? Sie Herren unb

Samen mollen Sorträge gum Seften geben. Senfen Sie: bie gepfefferten
©ouplets aus ,Sd)all unb Saud)'!"

©oelgnes 21ugen lachen ooll Unfd)utb.
Äurt Stengert oergieht bie ßippen.
f)olger Jolling oerbeugt fich in gemaihter Sefd)eibent)eit.
Ser 5}ausburfd)e führt bie ißferöe oor. ©oelpne unb Jolling fifgen auf.

©rüfsen mit ben Seitgerten unb reiten in furgem ©alopp baoon. Sem
fd)minben im Sßalb, ba Shirt Stengert noch immer an ber nichtigen ©attem
tür fteht unb bem meinen Strohhut ©oelpnes nad)gubtiden oerfuc£)t, bis
er oom Schmarg bes ©ehölges gefreffen mirb

Sie Sonntagsruhe mar bahin. Shirt Siengerts Seroenftränge bammeln
um feine Seele herum, oom plötjlichen Sturmminb gerriffen.

Srgenb etmas, bas er nid)t fannte, hatte fid) mie ein 21lb auf fein ®e*
müt gelegt

©r holt bie Süd)fe, bie er oorhin in bie ©de geftellt, fd)reitet ins ®e=

länbe hinaus. Sßalbl, ber ftid)elhaarige, tängett auf frummen Seinen ihm
nad)

ffolbriol)! fröhliche 3agb.
©in Sebhuhngug fdjmirrt bafjer.
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Sie beugt sich ein wenig vom Pferd herab und fährt fort, die Persönlichkeit

ihres Begleiters näher bestimmend:
„Unser berühmter Holling! Sie wissen noch nicht, daß bei uns in

Papensee gefilmt wird?"
Kurt Mengert heftet seine Augen aus Holling, dessen siegessicheres

Lächeln er wie eine Überhebung empfindet. Aber er ist Weltmann. Kennt
die unterschiedlichen Typen, weih sie einzureihen. Mann von Ordnung,
kartothekgewohnter Ordnung, bringt er sofort diesen Holling in seinem
Gehirnkasten unter: gutes Zuchtexemplar, Blender, bessere Drohne.

Kurt Mengert liebt scharfe Umrisse und geschlissene Urteile.
Höflich ladet er die beiden Gäste zur Rast ein, führt sie durch seine

Besitzung, zeigt ihnen seine Ställe, seine Gemüsebeete.
Manchmal läßt er seine Blicke, länger als es nötig wäre, auf Evelynes

schlanker Mädchengestalt ruhen, die in dem prallsitzenden Amazonenkleid
prachtvoll geschnitten wirkt. Er interessiert sich für Evelyne. Ist
gern mit ihr zusammen, liebt ihre körperliche Nähe. Wenn er in
Kummersberg ist, spaziert er wohl manchmal hinüber nach Papensee, um sie

zu sehen. Ihre lustige Art, das Leben auf die leichte Schulter zu nehmen,
erfrischt ihn. Dieses kleine Mädel, das, ohne Eltern, von der Gutherzigkeil
der Tante Kommerzienrat abhängig dahinlebt, immer nach einem Beruf
ausspähend, der nicht zuviel Arbeit, aber desto größere Gewinne bringen
soll dieses kleine Mädchen denkt Kurt Mengert vielleicht einmal in
seinen Herzensbetrieb einzuspannen. Wenn er sie erst genau geprüft, eine
chemische Analyse von ihr gemacht hätte Sie wäre ein guter
„Anlasser" für seinen geistigen Motor.

Aber Kurt Mengert ist kein Draufgänger. Wägen, dann wagen. Er
versteht es nicht, seinen Gefühlen landläufigen Ausdruck zu geben.

Evelyne amüsiert sich mit ihm ein wenig. Flirt. Vielleicht, weil er aus
hartem Holz zu sein scheint, macht es ihr Spaß, ihn anzufeuern

„Wir erwarten Sie bestimmt heute abend — Tante läßt herzlich bitten
Wir haben ein kleines Fest arrangiert zu Ehren unserer Gäste,"

sagt Evelyne zu Kurt.
„Es wird reizend werden, nicht wahr, Herr Holling? Die Herren und

Damen wollen Vorträge zum Besten geben. Denken Sie: die gepfefferten
Couplets aus .Schall und Rauch'!"

Evelynes Augen lachen voll Unschuld.
Kurt Mengert verzieht die Lippen.
Holger Holling verbeugt sich in gemachter Bescheidenheit.
Der Hausbursche führt die Pferde vor. Evelyne und Holling sitzen auf.

Grüßen mit den Reitgerten und reiten in kurzem Galopp davon.
Verschwinden im Wald, da Kurt Mengert noch immer an der niedrigen Gattertür

steht und dem weißen Strohhut Evelynes nachzublicken versucht, bis
er vom Schwarz des Gehölzes gefressen wird

Die Sonntagsruhe war dahin. Kurt Mengerts Nervenstränge bammeln
um seine Seele herum, vom plötzlichen Sturmwind zerrissen.

Irgend etwas, das er nicht kannte, hatte sich wie ein Alb auf fein
Gemüt gelegt

Er holt die Büchse, die er vorhin in die Ecke gestellt, schreitet ins
Gelände hinaus. Waldl, der stichelhaarige, tänzelt auf krummen Beinen ihm
nach

Holdrioh! Fröhliche Jagd.
Ein Rebhuhnzug schwirrt daher.
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Snt5 (Bremer
der mânnlid>e Star der ,,ïïlûnd)ener £id)tfpielkunft=H.=®."

bekannt durcb die ©angpofer Dramen :

„©cbfenktieg", „©emitter
im TTlai" ufro.

Fritz Greiner
6er männliche Star cler „Münchener Lichtspielkunst-kl.-G."

bekannt üurch à Ganghofer - vramern
„Gchsenkrieg". „Gewitter

im Mai" usw.



Wù paff!
Sie 23ögetd)en fliegen sur (Erbe. Salbl ift eifrig bemüht, ber 3&gbmui

feines Eferrn gerecht 3U merben.
Uff!
Sîurt Sftengert fonftatiert befriebigt, mie fid) feine ffteroenftränge a 11=

mäl)lid) tnieber auseinanberfnippern unb feine Seele 3U 2ttem fommt
Ifta, bas märe ja nod) fdföner gemorben: fo'n Heines üftäbel?! —

2tbenbs in ißapenfee ift großer betrieb.

/ ©oelpnes Sdfmärmerei: gtalienifdje 5ftad)t mit lampiongarniertem fßarf
unb ebenfoldjen blumengefd)müdten 23ooten. 23on ben fftadfbargütern finb
greunbe gefommen, neugierig, bie feltfame ©efellfdjaft fennen 3U lernen,
bie auf Sdjloff fßapenfee il)ren Sput treibt: mobernen gilmfpuf.

Santé Éommersienrat ift eine ausgeseidjnete SBirtin. Sie I)at für alles
geforgt, fie meif), mas fie ifjrem Ifteicfftum fdjulbig ift. Sex Seft ftrömt.
Sie Sdjüffeln finb mit- alten Selifateffen gefüllt. Sie Stimmung ift bod)=
gemut. Sftan fdfmärmt 3U paaren burd) bie ffieite bes ißarfs, man tan3t
auf ber Serraffe bes ©laspaoiltons, burd) beffen Scheiben bie ßid)terfronen
unb ©iranbolen leud)ten. ®efpenftifd)en Sd>attenriffen gleid) tansen bie
3ftenfd)en.

Efeifffdjmüle fftadjt
Sie cornermen 9tad)bargäfte merben allmälflid) in ben ausgelaffenen

Srubel l)ineinge3ogen. Sie Äünftler oerftef)en es. biefem Äommer3ienrats=
milieu, burd) oermobertes Striftotratentum poten3iert, ifyren Stempel auf=
3ubrüden. Sie lodern bie ftarren Sîonoeniensen. Sie ßeiitdfen, aud) bie
mit feftgefügten ©runbfätjen, fommen aus fid) heraus, machen aus il)rem
E)er3en feine Sftörbergrube

Sdjloff ipapenfee l)at feit langem nid)t eine fo re^ooUe üftacfü erlebt.
Unter ben ßinben unb Ulmen tollte feit unbenflidjen geiten nid)t ein fo
luftiges 2Sölfd)en.

2ßar ber (Seift bes Dtofofo auferftanben, ben bie glimmerer mit ifjrem
3ftummenfd>an3 iferoorgesaubert?

ffiinft auf l)ol)en Stödelfdjuljen bufcfjten bie Üleifröcfe burd) bie
2Hleen. 2lus bunflem 23osfett Hang f)elles ßad)en burd) bie 9ftonbfcfieim
nad)t Stüffe — lang ausl)aud)enbe Seufser

Shirt ïïftengert manbelt um bas Konbell bes Springbrunnens. 2lud)
il)n l)at ber 2Birbel ber Stimmung gepadt: Seft, Sans, jfugenb.

©oelpnes ßebensluft oerfüfjrt it)n bis 3ur Iftaferei. 2öie bas 3ftäbel mit
it)ren luftigen Äobolbaugen bie Slftänner an fid) lodt!

gntuitio?
Äurt Sftengert glaubt nid)t an ©oelgnes Sîofetterie; für it)n ift fie ber

unfdjulbsoolle ©ngel.
9ftel)r als fonft I)at er fie ijeute in feine Sinne gefd)loffen. ©r beob=

adjtet fie aus jebem Sßinfel: mie fie 3mifd)en ben ©äften l)antiert, mit
iljrem ßäd)eln Sftänner unb grauen besroingt. Söic fie im San3, ben 23oben

faum beriifjrenb, bat)infcf)mebt SBarum tonst fie immer mieber
mit biefem Jolling? Äurt Sftengert entnimmt eine neue gigarette bem
©tui, uergifft fie in 2kanb 3U fetfen. 21m Iftanbe bes Springbrunnens
bleibt er ftet) en. 9ftonbftral)Ien t)ufd)en über bie 2öafferftral)len, bie Sropfen
faüen mie blibjenbe Siamanten

Sie tanst in ber Sat etmas 3U oiel mit biefem Jolling
âtd) mas!

(fyortfeÇung folgt.)
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Pisf, paff!
Die Vögelchen fliegen zur Erde, Waldl ist eifrig bemüht, der Iägdwut

seines Herrn gerecht zu werden.
Uff!
Kurt Mengert konstatiert befriedigt, wie sich seine Nervenstränge

allmählich wieder auseinanderknippern und seine Seele zu Atem kommt
Na, das wäre ja noch schöner geworden: so'n kleines Mädel?! —

Abends in Papensee ist großer Betrieb,
^ Evelynes Schwärmerei: Italienische Nacht mit lampiongarniertem Park

und ebensolchen blumengeschmückten Booten. Von den Nachbargütern sind
Freunde gekommen, neugierig, die seltsame Gesellschaft kennen zu lernen,
die auf Schloß Papensee ihren Spuk treibt: modernen Filmspuk,

Tante Kommerzienrat ist eine ausgezeichnete Wirtin, Sie hat für alles
gesorgt, sie weiß, was sie ihrem Reichtum schuldig ist. Der Sekt strömt.
Die Schüsseln sind mit allen Delikatessen gefüllt. Die Stimmung ist
hochgemut, Man schwärmt zu Paaren durch die Weite des Parks, man tanzt
auf der Terrasse des Glaspavillons, durch dessen Scheiben die Lichterkronen
und Girandolen leuchten. Gespenstischen Schattenrissen gleich tanzen die
Menschen,

Heißschwüle Nacht
Die vornehmen Nachbargäste werden allmählich in den ausgelassenen

Trubel hineingezogen. Die Künstler verstehen es, diesem Kommerzienrats-
milieu, durch vermodertes Aristokratentum potenziert, ihren Stempel
auszudrücken. Sie lockern die starren Konvenienzen, Die Leutchen, auch die
mit festgefügten Grundsätzen, kommen aus sich heraus, machen aus ihrem
Herzen keine Mördergrube

Schloß Papensee hat seit langem nicht eine so reizvolle Nacht erlebt.
Unter den Linden und Ulmen tollte seit undenklichen Zeiten nicht ein so

lustiges Völkchen,
War der Geist des Rokoko auferstanden, den die Flimmerer mit ihrem

Mummenschanz hervorgezaubert?
Einst auf hohen Stöckelschuhen huschten die Reifröcke durch die

Alleen, Aus dunklem Boskett klang Helles Lachen durch die Mondscheinnacht

Küsse — lang aushauchende Seufzer
Kurt Mengert wandelt um das Rondell des Springbrunnens, Auch

ihn hat der Wirbel der Stimmung gepackt: Sekt, Tanz, Jugend.
Evelynes Lebenslust verführt ihn bis zur Raserei. Wie das Mädel mit

ihren lustigen Koboldaugen die Männer an sich lockt!
Intuitiv?
Kurt Mengert glaubt nicht an Evelynes Koketterie; für ihn ist sie der

unschuldsvolle Engel.
Mehr als sonst hat er sie heute in seine Sinne geschlossen. Er

beobachtet sie aus jedem Winkel: wie sie zwischen den Gästen hantiert, mit
ihrem Lächeln Männer und Frauen bezwingt. Wie sie im Tanz, den Boden
kaum berührend, dahinschwebt Warum tanzt sie immer wieder
mit diesem Halting? Kurt Mengert entnimmt eine neue Zigarette dem
Etui, vergißt sie in Brand zu setzen. Am Rande des Springbrunnens
bleibt er stehen. Mondstrahlen huschen über die Wasserstrahlen, die Tropfen
fallen wie blitzende Diamanten

Sie tanzt in der Tat etwas zu viel mit diesem Holling
Ach was!

(Fortsetzung folgt.)
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lOaHace Heid
fpiclt die Hauptrolle in dem näcpfte IDocpe pier laufenden Senfationsfilm

„îm Dunkeln TletD=9orks".
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Wallace Neicl
spielt à Hauptrolle in äem nächste Ivoche hier laufenäen Senfationsfilm

„?m Dunkeln New-Yorks".
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